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Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr. 14 UStG für die Umsätze aus der 
Kryokonservierung von Eizellen oder Spermien; 

BFH-Urteil vom 29. Juli 2015, XI R 23/13 

III C 3 - S 7170/09/10002 
2017/0573139 
(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Dem Urteil des BFH vom 29. Juli 2015, XI R 23/13 \ folgend ist die weitere Lagerung von im 

Rahmen einer Fruchtbarkeitsbehandlung eingefrorenen Eizellen durch einen Arzt gegen ein 

vom Patienten gezahltes Entgelt umsatzsteuerfrei, wenn damit ein therapeutischer Zweck ver- 

folgt wird, z. B. zur Herbeiführung einer weiteren Schwangerschaft bei einer andauernden 

organisch bedingten Sterilität. Auf die ausdrückliche Äußerung eines entsprechenden (weite- 

ren) Kinderwunsches kommt es nicht an. Die Lagerung von Eizellen oder Spermien ohne 

medizinischen Anlass (sog. Social Freezing) fällt nicht unter die Steuerbefreiung. 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 

Länder wird im Umsatzsteuer-Anwendungserlasses vom 1. Oktober 2010 (BStBl I Seite 846), 

der zuletzt durch das BMF-Schreiben vom 3. Juli 2017, III C 2 - S 7330/09/10001 :004 

(2017/0563958) -, BStBl I Seite xxx, geändert worden ist, in Abschnitt 4.14.2 nach Absatz 3 

folgender neuer Absatz 4 angefügt: 

„(4) ^Sonstige Leistungen eines Arztes im Zusammenhang mit Fruchtbarkeitsbehand- 
lungen, z.B. das Einfrieren (Kryokonservierung) und Lagern von Eizellen oder Sper- 
mien, sind umsatzsteuerfreie Hedbehandlungsleistungen. ^Steuerfrei ist auch die weitere 

' Das Urteil wird zeitgleich im Bundessteuerblatt 11 veröffentlicht. 
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seite2 Lagerung der vom Arzt im Rahmen einer Fruchtbarkeitsbehandlung eingefrorenen 
Eizellen oder Spermien, wenn damit ein therapeutischer Zweck verfolgt wird, z.B. zur 
Herbeiführung einer weiteren Schwangerschaft bei einer andauernden organisch 
bedingten Sterilität. ^Steuerpflichtig ist hingegen die vorsorgliche Lagerung von Eizellen 
oder Spermien ohne medizinischen Anlass, wie z.B. das sog. Social Freezing (vgl. BFH- 
Urteil vom 29. 7. 2015, XI R 23/13, BStBl 2017 II S. xxx). ^Die bloße Lagerung eingefro- 
rener Eizellen oder Spermien durch dritte Unternehmer, wie z.B. Kryobanken, die nicht 
auch die vorhergehende oder die sich ggf. anschließende Fruchtbarkeitsbehandlung 
erbringen, ist regelmäßig umsatzsteuerpflichtig. ^Die Sätze 1 bis 4 gelten entsprechend, 
wenn die sonstigen Leistungen im Rahmen einer Fruchtbarkeitsbehandlung von 
Einrichtungen nach § 4 Nr. 14 Buchstabe b UStG erbracht werden.“ 

Die Grundsätze dieses Schreibens sind in allen offenen Fällen anzuwenden. Für Umsätze, die 

vor dem 1. Juli 2017 erbracht werden, wird es nicht beanstandet, wenn der Unternehmer seine 

Leistungen abweichend von Abschnitt 4.14.2 Abs. 4 UStAE umsatzsteuerpflichtig behandelt. 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. Es steht ab sofort für eine 

Übergangszeit auf den Internetseiten des Bundesministeriums der Finanzen 

(http://www.bundesFinanzministerium.de) unter der Rubrik Themen - Steuern - Steuerarten - 

Umsatzsteuer - Umsatzsteuer-Anwendungserlass zum Herunterladen bereit. 
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